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Und wozu unbedingt einen Neuwagen? Bekanntlich haben Wagen gerade im 1. Jahr
einen enormen Wertverlust.

So einen Mini-Neuwagen für 10k€ aus zwei Gründen:

In den ersten Jahren hast Du erstmal keine Rücklagen für Repraturen zu bilden.
Alte Autos mit großvolumigen Motoren sind teuer bei der Versicherung. Wenn ich jetzt
davon ausgehe, daß die Fragestellerin wahrscheinlich noch nie ein Auto auf ihren Namen
angemeldet hat, wird sie bei der Kaskoversicherung ordentlich Beiträge zahlen müssen.
Da alte Autos zumeist von Fahranfängern bewegt werden, sind sie in der Typklasse sehr
teuer und dieser sehr teure Satz wird dann noch mit 260% multipliziert, weil die
Versicherungsnehmerin keinen Vorvertrag hat, aus dem sie eine bessere
Schadenfreiheitsklasse mitbringt.

Ich habs bei meinen PKWs im laufe der Jahre immer wieder erlebt, daß diese am Ende sehr viel
teurer wurden, weil sie inzw. so alt waren, daß vornehmlich Fahranfänger mit den Kisten
(gebraucht gekauft) unterwegs waren. Die Typklasse für das Fahrzeug wurde immer schlechter.
Ok, ich bin inzw. bei einer Schadenfreiheitsklasse von 30%, so daß es mich nicht so extrem
trifft, aber müßte ich diese schlechteren Typklassen mit 260% multiplizieren... oh weia.
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